
Auch komplizierteste Schlüssel können
von einem ausgewiesenen "Speziali-
sten" nachgebildet werden. Dieser Vor-
gang ist zwar technisch schwierig, aber
keineswegs unmöglich, sofern das Orgi-
nal dem Bediener eines entsprechenden
Maschinenparks genügend lange zur
Verfügung steht. Aus diesem Grund tref-
fen die Hersteller alle erdenklichen
Massnahmen, damit Missbrauch und so-
mit illegales Kopieren von geschützten
Schlüsseln eingeschränkt werden kann.
Nebst dem Hersteller hat auch der Besit-
zer einer Schliessanlage eine gewisse
Sorgfaltspflicht; eine strikte Schlüssel-
kontrolle und sorgfältige Schlüsselver-
waltung ist unabdingbar. Konkret be-
deutet dies, dass jeder Schlüssel zu regi-
strieren ist und bei Abgabe an eine be-
rechtigte Person, Name und Schlüssel-
nummer in die Schlüsselkontrolle einge-
tragen wird. Es empfiehlt sich auch, an-
hand des Schliessplanes eine regelmäs-
siges Schlüsselinventar durchzuführen.
Mitarbeiter oder Mieter sind ausserdem
durch den Anlagebesitzer jeweils aus-
drücklich auf die Illegalität der Kopie
geschützter Schlüssel hinzuweisen.
Auch das Verhalten bei einem Schlüssel-
verlust sollte instruiert werden. Darüber
hinaus sollen Schlüssel selbstverständ-
lich sicher verwahrt, nie leichtfertig lie-
gengelassen und höchstens kurzzeitig
und kontrolliert aus der Hand gegeben
werden. Sicherheit ist Vertauenssache,
weshalb auch der Partner, mit dem ein
neues Schliesssystem geplant wird,
sorgfältig ausgesucht werden sollte. Er
muss über Professionalität und das nöti-
ge Know-how in der Planung , der Mon-
tage, der Nachbearbeitung und der Be-
treuung von einfachen wie komplexen
Sicherheitsanlagen verfügen. Schliess-
lich werden die besten Vorkehrungen ge-
gen Missbrauch abgewertet, wenn Ein-
richtungen um die Schliessanlage herum
- Tür- und Rahmenkonstruktion, Be-
schläge usw. - Sicherheitsschwachstel-
len sind.

Schlüsselverlust
Bei rein mechanischen Schliesssyste-
men bleibt oftmals nichts anderes übrig,
als ein Teil oder gar das ganze Schliess-
system zu ersetzen. Nicht selten wird ein
Schlüsselverlust aus Angst vor den er-
heblichen Folgekosten und daraus ent-
stehenden Konsequenzen verschwie-
gen.

Intelligente Lösungen
Mechatronische Systeme verbinden ro-
buste Mechanik mit ausgeklügelter
Elektronik und bieten intelligente Lö-
sungen bei der Schliesstechnik. Sie er-
füllen höchste Sicherheitsstandards und
eröffnen zudem umfassende Möglich-
keiten für eine flexible Zutrittsberechti-
gung. Nebst der Präzisionsfräsung ent-
hält jeder Schlüssel eine elektronische
Codierung.

Schlüsselverlust ohne Ärger
Verlorene oder abhanden gekommene
Schlüssel können dank der Elektronik
sofort ausgesperrt werden. Ein Aus-
wechseln des Schliesszylinders erübrigt
sich. Die Aussperrung von künftig unbe-
rechtigten Schlüsseln und die Umpro-
grammierung von weiterhin berechtig-
ten Schlüsseln wird vor Ort bei den Zy-
lindern vorgenommen.

Weitere Zusatznutzen
Grundsätzlich können bestehende
Schliessanlagen mit mechatronischen
Zylindereinheiten erweitert werden und
somit erhält das ganze System ein Up-
grade. Gewöhnlich ist es ja so: Wenn der
Schlüssel passt, dann passt er rund um
die Uhr. Oft wäre aber eine zeitliche Li-
mitierung sehr erwünscht. Zum Beispiel
bei sensiblen Sicherheitszonen, wo Zeit-
beschränkungen auch Risiken ein-
schränken. Bei Räumlichkeiten, die aus
organisatorischen Gründen nur zu ge-
wissen Zeiten zugänglich sein sollen,
beispielsweise: die Wellnesszone eines
Hotels oder das Rechenzentrum eines In-
dustriebetriebes. Mit sogenannten Time-
Funktionen, lassen sich Zutrittsberechti-
gungen zeitlich limitieren und sind je-
derzeit wieder veränderbar. Im Bewe-
gungsspeicher werden bei jedem Schlüs-
sellesen Unikatsnummer, Zeit und Da-
tum aufgelistet. So ist bei einem zu klä-
renden Vorfall die Rückverfolgbarkeit
stets gewährleistet. 

Die Qual der Wahl
Wenn wir konzentriert den Schweizer
Markt betrachten, haben sämtliche eta-
blierten Zylinderhersteller heute ein me-
chatronisches Schliesssystem im Sorti-
ment. Wann welches System oder Pro-
dukt einzusetzen ist wird in der Praxis oft
unterschätzt. Jedes Produkt hat seine Ei-
genheiten und Spezialitäten die richtig
zu werten sind und daher nicht als Vor-
oder Nachteil ausgelegt werden dürfen.
Nur wenige Unternehmen verfügen über
die Fähigkeit mehrere mechatronische
Systeme parallel im Sortiment zu führen
und auch den Service und Support zu ga-
rantieren. Der schnelle Wandel verlangt
eine enorme Infrastruktur im Hinter-
grund. Solche Unternehmen sind dafür
in der Lage dem Nutzer ein Optimum an-
zubieten weil in der Betrachtungsweise
des Verkaufs die Bedürfnisse des Kun-
den in den Vordergrund gesetzt werden
können und nicht das Produkt.
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Schon immer hatte der Mensch das Bedürfnis, Hab und Gut
gegen unbefugten Zugriff zu schützen.  Die Hersteller ge-
schützter mechanischer Schliesssysteme sind immer wieder
mit dem Problem konfrontiert, dass versucht wird, Schlüssel
illegal zu kopieren.
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